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Sport

eine Empfehlung. Die punktglei-
chen Stätzlinger werden da sehr auf-
passen müssen, um nicht die erste
Niederlage zu kassieren. (Sonntag,
15 Uhr).
● Weiter spielen TSV Firnhaberau -
TSG Augsburg; KSV Trenk – TSV
Neusäß II (beide So., 15 Uhr).

Fritz Sedl nicht unzufrieden. (Sonn-
tag, 15 Uhr).
● TSV Pfersee – FC Stätzling II Man-
cher versteht jetzt, warum der TSV
Pfersee so überlegen in die Kreis-
klasse Augsburg aufgestiegen ist.
Sieben Punkte in drei Spielen, noch
dazu gegen renommierte Gegner ist

Bärenkeller ist keine Laufkund-
schaft, sondern mit neun Punkten
souverän gestartet. Schon in der
Rückrunde der letzten Saison hat
Förster die aufstrebende Form der
Platzherren bemerkt. Marco Ender
rückt für Nitsch in die Startelf. Mit
einem Punkt wäre Abteilungsleiter

einer Knöchelverletzung eher nicht
dabei. (Sonntag, 15 Uhr).
● TSV Friedberg II – TSG Hochzoll
Der Sieg in Mering (3:0) hat beim
TSV Friedberg die Wunden einiger-
maßen geheilt, die ihnen die Stadtri-
valen aus Friedberg-Ost zugefügt
haben. Das Heimspiel am Sonntag
um 13 Uhr gegen die TSG Hochzoll
sollte eine klare Sache sein für Mar-
kus Specht und seine Mannen. Da-
mit würde man wieder Anschluss an
die Spitzengruppe gewinnen. Und
dort will die Elf um Bob Mendel er-
klärterweise ja hin. (Sonntag, 13
Uhr).
● SV Wulfertshausen – SF Bachern
„Wo stehen wir heuer?“ Diese Fra-
ge stellt man sich sowohl in Wul-
fertshausen als auch beim sonntägli-
chen Gegner Bachern. Der 4:2-Sieg
der Platzherren bei der TSG Augs-
burg war laut Trainer Basti Schaller
noch nicht das Gelbe vom Ei. Und
bei den Sportfreunden Bachern wird
man zwar den sensationell hohen
11:1-Sieg über Neusäß II angesichts
der schwachen Leistung des Geg-
ners relativieren. Dennoch haben
die Wulfertshauser Verantwortli-
chen Respekt vor der Offensivabtei-
lung der Gäste.

Das Stadtderby wird auf jeden
Fall interessant werden. Weil die
Bacherner mit neuem Selbstver-
trauen kommen und weil der Verlie-
rer in den nächsten Wochen wohl
kleinere Brötchen backen muss.
(Sonntag, 15 Uhr).
● SpVgg Bärenkeller – SF Friedberg
Viel wird sich in der Aufstellung bei
den Sportfreunden nicht ändern.
„Aber wir werden anders spielen“,
gibt sich Trainer Klaus Förster ent-
schlossen. „Vor allem in der Defen-
sive müssen wir arbeiten“. Denn

VON OTMAR SELDER

Friedberg. Ein richtungsweisendes
Spiel steht in Ottmaring beim Derby
gegen die „Zweite“ von Mering an.
Spätestens da wird sich zeigen, ob
der SVO heuer tatsächlich ganz
oben mitspielen kann. Auch das
Derby Wulfertshausen gegen Ba-
chern wird wieder zahlreiche Zu-
schauer anlocken. Der TSV Fried-
berg II gilt als klarer Favorit gegen
den Neuling TSG Hochzoll, wäh-
rend die Sportfreunde Friedberg
beim bisherigen Tabellenzweiten
Bärenkeller erneut auf rauen Ge-
genwind treffen werden.
● SV Ottmaring – SV Mering II „Wir
sind weit davon entfernt, uns als
Topfavorit einzustufen“ sagen die
beiden Ottmaringer Trainer Bern-
hard Haas und Daniel Nowak über-
einstimmend. Eine entsprechende
Einschätzung des neuen Sportfreun-
de-Trainers Klaus Förster ist bei
den SVOlern auf Unverständnis ge-
stoßen. Dennoch freut man sich
über die bisherigen drei Siege und
sieht mit Spannung dem Derby ge-
gen SV Mering II entgegen.

Die Meringer kommen mit null
Punkten und werden laut dem wie-
der genesenen Trainer Roland Pan-
kratz natürlich alles daran setzen,
um endlich erfolgreich zu sein. Auch
wenn die Personalsituation immer
noch nicht ermutigend ist. „Viel-
leicht werden wir unterschätzt“,
hofft Pankratz. Aber davon kann in
Ottmaring nicht die Rede sein. „Ge-
rade gegen Mering haben wir uns in
der Vergangenheit heiße Derbys ge-
liefert“, erinnert sich Torhüter
Thomas Funk. Fehlen wird Farren-
kopf wegen Urlaub und auch Spie-
lertrainer Daniel Nowak ist wegen

Ein Wochenende mit gleich zwei Derbys
Kreisklasse Augsburg Mitte Spitzenreiter Ottmaring empfängt den punktlosen MSV II.

Bachern reist nach Wulfertshausen. Heimspiel auch für den TSV II gegen Hochzoll

Und weiter geht es mit den Derbys: Diesmal ist der SV Ottmaring (hinten Jürgen Ankner) Gastgeber für den SV Mering II, während

sich Tobias Pflantz und die SF Friedberg bei Bärenkeller in der Defensive besser stehen wollen. Foto: R. Fischer

Jugend-Fußball

TSV FRIEDBERG

Kaufbeuren kommt
zum ersten Heimspiel
Nach der völlig unnötigen Auftakt-
niederlage mit 1:4 Toren im ersten
Punktspiel beim TSV Babenhausen,
in der Florian Haug den Friedber-
ger Treffer erzielte, spielt die A1 am
Samstag um 15.30 Uhr ihr erstes
Heimspiel. Als Gast kommt die
SpVgg Kaufbeuren nach Fried-
berg und für die Friedberger gilt es
nun, die ersten Punkte in der BOL
einzufahren. Für die A2 beginnt am
Samstag die Saison, erstmals in der
Kreisliga Augsburg. Dabei spielt die
A 2 beim SV Hammerschmiede,
Anspielzeit ist ebenfalls um 15.30
Uhr. Am Sonntag beginnt auch für
die B 2 der Auftakt in die Punktrun-
de. Die B 2 spielt bei der DJK
Göggingen um 10.30 Uhr.

SV OTTMARING

Auftakt für
die A-Jugend
Am Samstag beginnt für einige Ju-
gendmannschaften wieder der
Punktspielbetrieb. Die A-Jugend
empfängt hier um 15.30 Uhr die
JFG Unterer Lech/ Nordschwaben.

Am Mittwoch dann, 12. Septem-
ber spielt die D1 um 18 Uhr gegen
JFG Wittelsbacher Land 2 und die
D2 auch um 18 Uhr gegen den BC
Rinnenthal. Beide Spiele sind in
Ottmaring. Die B-Jugend muss
um 19 Uhr beim FC Gerolsbach an-
treten. (ago)

Hegge und Ohmayer
starten bei der EM

Kanuslalom Diese finden am Wochenende im
slowenischen Solkan statt

Friedberg/Augsburg Bei der Junio-
ren-Europameisterschaft im slowe-
nischen Solkan starten drei Kanu-
Schwaben-Sportler sowie zwei
AKV-Sportler, in der U23-Europa-
meisterschaft an gleicher Stelle je ein
Augsburger Sportler Stefanie Horn
(Kanu Schwaben) und Frederick
Pfeiffer (AKV Augsburg).

Die Juniorenfahrer sind gleich
mit fünf Sportlern aus Augsburg
und dem Landkreis Aichach-Fried-
berg vertreten: Samuel Hegge, Bir-
git Ohmayer und Dennis Söter (alle
Kanu Schwaben) sowie Florian
Breuer und Franz Strauß (AKV
Augsburg)

Am gestrigen Donnerstag galt es
zuerst für Ohmayer, Hegge, Breuer,

Strauß und Söter, sich zu qualifizie-
ren – davon geht die Trainercrew
aus. Am heutigen Freitag geht es
weiter mit Qualifikationsrennen für
die Juniorinnen im Kajak Einer
(keine Teilnehmerin aus der Regi-
on) und im Canadier Zweier Junio-
ren (ebenfalls keine Teilnehmer aus
der Region). Am Samstagvormittag
werden die Halbfinals der Junioren
im Kajak und Kanadier Einer gefah-
ren, ab 14.53 Uhr die Finals der U23
Canadier Einer und Doppel. Ab
18.45 sind dann die Teams bei den
U 23 an der Reihe, um 21.20 Uhr
Awards Ceremony.

Am Sonntag dann sind ab 10 Uhr
nur noch Finalläufe, bis um 15.33
Uhr der letzte Lauf gestartet wird.

Sie vertreten Deutschland bei der Jugend-Europameisterschaft im Kanuslalom, von

links Samuel Hegge (K1 Juniorenfahrer), Birgit Ohmayer (C1 Juniorin) und Jenny

Apel BKV/DKV-Trainerin der Junioren. Foto: Marianne Stenglein

Friedberg Sixtyfit ist ein modernes
Angebot für Menschen ab 60. Sixty-
fit besteht seit 2005. Dafür suchen
Projektleitung und Turnbezirk
Schwaben ehrenamtliche Männer
und Frauen, die Lust haben, eine
Gruppe in ihrem direkten Umfeld
aufzubauen und die Gruppenleitung
zu übernehmen.

Geeignet ist jeder, der das Herz
auf dem rechten Fleck hat und gerne
mit Menschen umgeht. Dazu gibt es
ein gezieltes Schulungsangebot das
von der Altenseelsorge des Bistums
Augsburg, dem katholischen Sport-
bund DJK und dem Turnbezirk-
Schwaben organisiert wird. Die
Schulung enthält alle Elemente, die
dem Sixtyfit-Konzept „für Körper,
Geist und Seele“ entsprechen: Er-
haltung der Alltagsbeweglichkeit,
Gedächtnistraining, Entspannungs-
übungen, Lebensdeutung, kreative
Elemente und Ähnliches.

Termine der Ausbildung: Teil 1
am 9./10. November 2012, Teil 2
am 16./17. und Teil 3 23./24. No-
vember.

Alle Informationen gibt es bei der
Sixtyfit-Projektleitung: Anne-Rose
Niederhammer, Tel. 0821/706544,
Telefax 0821/7473928 oder sixty-
fit@zeitgestalten.net; bei der Ge-
schäftsstelle des Turnbezirk Schwa-
ben, Hans-Böller-Straße 3, 86316
Friedberg, Telefon 0821/588643 03,
Telefax 0821/588643 04, oder unter
info@turnbezirk-schwaben.com
oder auf der Homepage des Turnbe-
zirk-Schwaben, www.turnbezirk-
schwaben.com.

Sixtyfit sucht
Gruppenleiter

Turnbezirk Schwaben
ist beteiligt

Ohne Dorothee Zerbs (am Ball) und weiteren Spielerinnen wird die SG Kissing/Fried-

berg das Pokalspiel am Sonntag bestehen müssen. Foto: Anton Schlickenrieder

sichter vermissen, denn Kissing/
Friedberg muss auf einige Spielerin-
nen verzichten. Dorothee Zerbs,
Mona und Jana Kluge fehlen wegen
universitärer Verpflichtungen,
Franziska Lang aus privaten Grün-
den. Darum sind die Handballerin-
nen am Sonntag klarer Außenseiter.

Für Trainerin Christina Pawlick
hat der Pokalwettbewerb nicht die
oberste Priorität: „Wir sehen das
Spiel am Sonntag eher als Testspiel
unter Wettkampfbedingungen. Die
Auslosung wollte es so, dass wir mit
Gröbenzell einen richtig starken
Gegner bekommen haben. Außer-
dem sind wir ersatzgeschwächt, was
mir aber die Gelegenheit geben
wird, einige Dinge auszuprobieren.
Für uns liegt der Fokus eindeutig
auf dem kommenden Wochenende,
wenn wir gegen Herzogenaurach in
unsere zweite Bayernliga-Saison
starten.“ (gia)

Kissing Das erste Pflichtspiel der
neuen Saison steht an für die Damen
der SG Kissing/Friedberg. Am
Sonntag ab 16.30 Uhr treffen sie im
BHV-Pokal auf Gröbenzell, einen
der Topanwärter auf die Meister-
schaft der diesjährigen Bayernliga.

Das letzte Spiel der abgelaufenen
Saison endete für die Oberbayern
sehr enttäuschend: Im Entschei-
dungsspiel um den Aufstieg gegen
Ismaning verloren sie knapp, der ei-
gentliche Meister aus Bergtheim
hatte zuvor auf sein Aufstiegsrecht
verzichtet. Daher ist Gröbenzell be-
sonders motiviert, den Sprung in die
Dritte Liga zu schaffen, und hat
personell noch einmal aufgerüstet.
Auch eine Spielerin aus den Reihen
der SG ist zu den Oberbayern ge-
wechselt: Romina Gullotta trifft ihre
alten Mannschaftskameradinnen am
Sonntag wieder. Doch sie wird beim
Wiedersehen einige bekannte Ge-

Pokalspiel ohne oberste Priorität
Handball Damen der SG Kissing/Friedberg erwarten am Sonntag um 16.30 Uhr Gröbenzell

Frauen-Fußball

SG OTTMARING/RIED

Die „Erste“ mit
neuem Trainer
Das Damenteam des SV Ottmaring
hat ihr erstes Punktspiel am Sonn-
tag, 9. September, um 17 Uhr beim
SV 1946 Waidhofen. Die SG Ott-
maring/ Ried 1 will mit ihrem neuen
Trainer Gerald Nadler gleich einen
Sieg mit nach Hause nehmen. Die
zweite Mannschaft, die unter dem
Namen SV Ried läuft und in der
Liga „Freizeit Frauen” spielt,
muss bereits am Samstag, 8. Sep-
tember, um 17.30 Uhr mit ihrem
neuen Trainer Paul Weißhaupt zum
TSV Finning fahren. (ago)

Aichach Dass die beiden letzten im
Pokal verbliebenen Vereine unseres
Verbreitungsgebiets in der zweiten
Hauptrunde ein Heimspiel bestrei-
ten würden, war schon vor der Aus-
losung klar. Dass sie auf einen Re-
gionalligisten treffen würden, auch.
Dass es nun der FC Memmingen
(BC Aichach) und der TSV Rain
(FC Pipinsried) sind, ist für beide
Vereine zufriedenstellend. Sehr zu-
friedenstellend.
● BC Aichach „Ob jetzt Rain oder
Memmingen, war uns im Endeffekt
egal“, sagt Jakob Lapperger, sport-
licher Leiter des BCA. „Das sind
beide sehr attraktive Gegner. Einzig
Illertissen wäre etwas doof gewesen.
Aber so, wie es ist, passt es.“ Einzig
der Zeitpunkt der Partie sorgte bei
Lapperger für etwas Verwunde-
rung. Der vom Verband vorgesehe-
ne Termin am Mittwoch, 12. Sep-
tember, wurde kurzerhand auf
Dienstag, 11. September umgeän-
dert. Und das ohne mit jemanden
vom BCA darüber zu reden: „Ich
weiß von nichts“, sagt der sportliche
Leiter. „Und ich bin beim Verband
als Kontaktperson angegeben.“
Große Hoffnungen macht sich der
Funktionär allerdings nicht, dass
seine Mannschaft kommende Wo-
che die nächste Runde erreicht.
● FC Pipinsried „Das war mein ab-
soluter Wunschgegner“, freut sich
Spielertrainer Tobias Strobl auf den
TSV Rain. „Das ist die Mannschaft,
zu der ich am meisten Bezug habe.
Das passt.“ Chancenlos sieht der
24-Jährige seine Mannschaft gegen
den Regionalligisten am kommen-
den Mittwoch (Anstoß: 17.45 Uhr)
nicht. Auch wenn die Favoritenrolle
gegen den Regionalligisten klar ver-
geben ist: „Wir wollen uns natürlich
gut verkaufen“, sagt Strobl. „Viel-
leicht ist ja auch eine Überraschung
drin. Wer weiß. Verloren haben wir
die Partie noch nicht.“ (gilg)

Traumlose für
Aichach und
Pipinsried

BCA empfängt im
Pokal Memmingen.
FCP den TSV Rain


